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Familienkatechese –
Brot brechen und teilen
Jeden Tag essen wir Brot. Es macht uns satt. Aber 
wonach hast du Hunger, wenn der Bauch satt ist? 
Familie, Freunde, jemanden, der bei uns ist, der mit 

uns lacht und für uns sorgt – das brauchen wir ebenso notwendig 
wie Brot zum satt werden. In der Gemeinschaft, im Teilen und anei-
nander Denken wird Brot zum Herz-Brot, dann schmeckt das Brot 
nach Himmel. Ein besonderes Erlebnis, für Kinder und Eltern war 
das gemeinsame Teilen des Brotes und der Austausch über den 
Geschmack und die Erfahrungen. 
 wir nehmen das Brot
 wir danken für das Brot
 wir brechen das Brot
 wir teilen das Brot
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Freitag, 24. März
17.00  Pontifikalgottesdienst mit Spendung der Firmung durch 

Bischof em. Friedhelm Hofmann
 mitgestaltet vom Chor „Bunt gemischt“
Samstag, 25. März/
Sonntag, 26. März 
5. Fastensonntag – 
Verkündigung des Herrn
Misereor – Fastenkollekte
18.00 Messfeier am Vorabend
  Gebetsbitten: Martin Fecher, Eltern und Geschwister; Bri-

gitte Pfarr und Angeh.; Eugen und Antonia Schmitt mit 
Familie und Angeh.; f. Lebende und Verstorbene der Fam. 
Berberich, Leibacher und Glaab; Günther Wächter, Bert-
hold Sparn und Irene Scherer bestellt vom Jahrgang 1939; 
Helga Köhler, Eltern und Geschwister; Luzia und Willibald 
Wieland; Ingrid und Kurt Rücker und Verstorbene der 
Fam. Rücker und Scherer; Marianne und Toni Wienand; 
Hildegard und Walter Göbel; Otto und Luise Stumpf und 
Familie

  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
12.00 Fastenessen im Haus St. Vinzenz von Paul
Dienstag, 28. März
19.00 Messfeier
Donnerstag, 30. März
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Meditationsmessfeier in der Fastenzeit
  Gebetsbitte: Betty Herzog und Verstorbene der Fam. 

Hartmann, Herzog und Knebel
Freitag, 31. März
16.00 Palmstangenbasteln im Alten Kindergarten
Samstag, 1. April/Sonntag, 2. April    
Palmsonntag – Beginn der Heiligen Woche
14.00 Tauffeier 
18.00 Messfeier am Vorabend 
  9.30  Palmweihe auf dem Platz des Kriegerdenkmals 
anschl.  Prozession zur Kirche
 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Fam. Schnall und Fischer; Heinrich, Paula 

und Gabriele Knecht
anschl.  Kirchturmcafé 
 mit Kuchenverkauf des Kindergartens St. Laurentius
17.00 Vorösterlicher Buß- und Umkehrgottesdienst

Wichtiger aktueller Hinweis 
Aufgrund der Energiekrise wird Raumtemperatur auf max. 8 Grad 
geheizt. Wir bitten Sie deshalb warme Bekleidung zu tragen.

Frau. Macht. Veränderung.
„So lautet das Leitwort der Misereor-Fastenaktion 2023, das in die-
sem Jahr beispielhaft die Situation von Frauen in Madagaskar in den 
Blickpunkt rückt. Einem Land, dessen fast 28 Millionen Einwohne-
rinnen und Einwohner unter großer Armut leiden. Fehlende Bildung 
hat fatale Folgen; sie bedeutet in den meisten Fällen ein Leben in 
Armut. Besonders betroffen sind Mädchen und Frauen. Von ihrer 
Geburt bis zu ihrem Tod sind Frauen und Mädchen mit unzähligen 
Herausforderungen konfrontiert. Zu nennen sind sowohl unbezahlte 
Haus- und Care-Arbeit und besondere Verantwortung für die Ernäh-
rung der Familie, eingeschränkte Bildungschancen, unzureichende 
medizinische und sanitäre Versorgung, als auch verschiedene Arten 
von Gewalt im privaten wie im öffentlichen Raum. Auf der Suche 
nach Ursachen für diese Situation müssen wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Wurzeln in den Blick genommen werden.
Trotz der vielen Hürden im Leben von Frauen spielen sie eine 
Schlüsselrolle in ihren Familien und Gemeinschaften und tragen da-
mit maßgeblich zur wirtschaftlichen Leistung ihrer Gemeinden bei. 
Frauen in afrikanischen Ländern machen den überwiegenden Anteil 
von Arbeitskräften in der Landwirtschaft aus.
Gäbe es Chancengleichheit bei Bildung, Arbeit und Entscheidungs-
prozessen hätten Fauen mehr Gestaltungsmöglichkeiten, ihre Po-
tentiale wahrzunehmen. Davon wiederum würden nicht wenige pro-
fitieren. Starke Menschen, gestärkte Frauen tragen entscheidend 
zur Wirtschaftskraft des Kontinents bei. Sie bauen die meisten Le-
bensmittel an und besitzen mindestens ein Drittel aller Unterneh-
men des Kontinents.
Mit dem Motto „Frau. Macht. Veränderung.“ ist eine positive Bot-
schaft verknüpft: Frauen sind Motoren und Inspiratorinnen sozialer 
und ökologischer Veränderung, die unsere Welt dringend braucht. 
Frauen sind nicht nur gefangen in sozialen, wirtschaftlichen und kul-
turellen Zusammenhängen, sondern es können Ausbrüche gelin-
gen, wenn Spielräume erkannt und genutzt werden. Sie sind stark, 
mutig und kreativ. Sie sind diejenigen, die sich für Veränderung ein-
setzen. Macht braucht Veränderung. Zu dieser Veränderung will Mi-
sereor mit seiner diesjährigen Fastenaktion einen Beitrag leisten.“
So Pirmin Spiegel, der Hauptgeschäftsführer von Misereor. Und 
Bischof Bertram Meier ergänzt in seiner Predigt zur Eröffnung der 
diesjährigen Fastenaktion in Augsburg: „Ein Blick in die Kulturge-
schichte lässt wenig Zweifel daran, dass gerade wir Männer be-
sonders anfällig sind für Hochmut und Macht. Umgekehrt lehrt die 
Erfahrung, dass es oft Frauen sind, die als Heldinnen alles geben, 
um dem Leben zu dienen. Sie kämpfen ums Überleben ihrer Kinder 
und den Schutz der Familie. Ich kenne Frauen, die in Diktaturen 
mutig ihre Stimme erheben für Freiheit, gegen Unterdrückung und 
Gewalt: echte Anwältinnen des Lebens, wo das sog. starke Ge-
schlecht sich längst weggeduckt hat. Vielerorts handeln Frauen in-
novativ, sie werden initiativ und nehmen Dinge in die Hand, weniger 
aus persönlichem Machtinteresse, sondern um das Leben für sich 
und andere zu verbessern. Die Misereor-Aktion ist ein Appell, das 
Engagement dieser inspirierenden Persönlichkeiten zu unterstüt-
zen. Ich prophezeie: Die Zukunft der Kirche ist weiblich.“
Unterstützen wir die Fastenaktion von Misereror durch unser Gebet 
unsere großherzige Gabe für die Kollekte am Samstag und Sonntag.

Heribert Kaufmann
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46



24.03.2023� Seite 13

Mitteilungsblatt Kleinostheim

Palmstangenbasteln mit Kindern und Familien  
am Freitag, 31. März
Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche, die Karwoche zur 
Erinnerung an das Leiden, Sterben und der Auferstehung Jesu in 
Jerusalem. Wir wollen in diesem Jahr wieder alle Familien und Kin-
der auf diese besondere Woche einstimmen. Dazu laden wir am 
Freitag, 31. März um 16.00 Uhr in den Alten Kindergarten ein. Nach 
einer Einführung in die Karwoche wollen wir wieder gemeinsam 
bunte Palmstangen basteln, die wir am Palmsonntag, 2. April um 
9.30 Uhr zu Beginn der Palmprozession am Kriegerdenkmal seg-
nen werden, um dann mit ihnen feierlich in die Kirche einzuziehen. 
Nach der Liturgie können die Palmstangen einen Platz zu Hause im 
Vorgarten finden.
Für die Bastelarbeiten bringen Sie bitte mit: 1 Haselnussstab ca. 
140 cm, 1 Querstab ca. 10 cm, 1 Rolle Blumendraht, 1 Gartensche-
re, verschiedene grüne Zweige, wie zum Beispiel Buchs, Koniferen, 
Wacholder, Stechpalme, Lorbeere, bunte Bänder, je 2m lang und 
ca. 1-2 cm breit (rot, weiß, blau, gelb, grün).
Palmzweige an Palmsonntag
Auch in diesem Jahr halten wir wieder vor der Prozession Palm-
zweige für Sie bereit. Wir segnen sie, so dass sie zuhause ihren 
Platz am Kreuz oder in einer Vase finden können.
Buß- und Umkehrgottesdienst an Palmsonntag, 2. April
Zur Einstimmung auf die Karwoche und Ostern feiern wir am Palm-
sonntag, 14. April um 17.00 Uhr den Buß- und Umkehrgottesdienst.

Die Heilige Woche in St. Laurentius
Palmsonntag, 2. April
  9.30 Uhr	� Palmweihe auf dem Platz am Kriegerdenkmal, dann 

Palmprozession zur Kirche und Messfeier
17.00 Uhr	 Vorösterlicher Buß- und Umkehrgottesdienst
Gründonnerstag, 6. April
19.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst mit Fußwaschung
	 mitgestaltet vom Kirchenchor
	 anschließend Betstunde vor dem Tabernakel
Karfreitag, 7. April
10.00 Uhr	 Kreuzweg der Schulkinder auf dem Kirchplatz
10.00 Uhr	 Kreuzweg der Gemeinde in der Kirche
11.00 Uhr	 Kreuzweg der Kleinkinder auf dem Kirchplatz
15.00 Uhr	 Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi
Karsamstag, 8. April
  8.00 Uhr	 Morgengebet
12.00 Uhr	 Beichtgelegenheit in der Kirche
Ostersonntag, 9. April
  6.00 Uhr	 Feier der Osternacht
	� mit Segnung der Osterspeisen, anschließend großes 

Osterfrühstück in der Maingauhalle
  9.30 Uhr	 Osterhochamt, mitgestaltet vom Kirchenchor
	 mit Segnung der Osterspeisen
Ostermontag, 10. April
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst
	 mitgestaltet vom Kinderchor

Kläppern: Kinder und Jugendliche gesucht!
Für das Kläppern an Karfreitag 7. April und Karsamstag, 8. April 
suchen wir noch dringend Kinder und Jugendliche!
Bitte meldet euch im Pfarrhaus Tel.: 46120
Hauskommunion an Ostern
Unseren alten, kranken oder gebrechlichen Mitmenschen, die nicht 
mehr regelmäßig am Gottesdienst teilnehmen können, wird die hei-
lige Kommunion von unseren Gottesdiensthelferinnen und -helfern 
vom Festgottesdienst am Sonntag, 9.30 Uhr ins Haus gebracht. 
Wenn Sie Hauskommunion wünschen, geben Sie bitte im Pfarrhaus 
Bescheid. Tel. 46120.
Osterfrühstück - nach der Auferstehungsfeier
Die Feier der Auferstehung wollen wir gemeinsam nach der Aufer-
stehungsliturgie fortsetzen. Sie sind eingeladen, unser großes Fest 
in der Maingauhalle mitzufeiern. Gerne nehmen wir dafür Spenden 
in Form von Gebäck, jedoch nicht mit Sahne oder Creme, entge-
gen. Über Osterbrot, Osterlämmer, Hefezöpfe etc. freuen wir uns 
sehr. Bitte bringen Sie das Gebäck am Karsamstag zwischen 
14.00 und 15.00 Uhr in die Maingauhalle. Die Kuchenplatten und 
-teller können gleich nach dem Osterfrühstück wieder mitgenom-
men werden. Wir sagen schon im Voraus vielen herzlichen Dank!
Jugendzeltlager in Mellnau
Es ist wieder soweit!
Auch dieses Jahr findet das lang ersehnte Jugendzeltlager statt.
Vom Sonntag 28. Mai bis Samstag, 3. Juni fahren wir zusammen für 
eine Woche nach Mellnau.
Das Motto des Zeltlagers lautet „Kampf um die Krone“ - bist Du 
bereit dich dem Wettkampf zu stellen und die Krone zu erobern? 
Ein Informationsschreiben geht in den nächsten zwei Wochen an 
alle Kinder und Jugendliche im Alter von 9-15 Jahren raus. Solltet 
ihr kein Einladungsschreiben erhalten, bitte wendet euch an das 
Pfarrhaus unter Tel. 46120.
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. April. Wir freuen uns auf eine tolle 
Woche mit Euch! Das Orga-Team

Bunt gemischt lädt ein
In diesem Jahr wird der gemein-
same Gottesdienst am Pfingst-

montag der Gemeinden Mainaschaff, Stockstadt und Kleinostheim 
am Montag, 29. Mai in Kleinostheim statffinden.
Zu einem gemeinsamen Gottesdienst würde ein gemeinsamer Chor 
aus allen drei Gemeinden perfekt passen!
Darum laden  wir schon jetzt alle Sangesfreudigen aus Mainaschaff, 
Stockstadt und Kleinostheim ein, dabei zu sein!!
Proben finden freitags von 19.00-20.30 Uhr im alten Kindergarten 
statt. Probenstart wird Freitag, 21. April, sein.
Wir freuen uns auf eine große, bunt-gemischte Sängerschar aus 
drei Gemeinden!!!.
Seniorenfreizeit der Pfarrei St. Margaretha Mainaschaff
Nachdem die Zusammenarbeit der drei Gemeinden Kleinostheim, 
Stockstadt  und Mainaschaff immer intensiver und stärker wird, 
möchten wir auch den  Senioren/Innen in den beiden Gemeinden 
unsere jährliche Seniorenfreizeit anbieten. 
Wir fahren jeweils eine Woche in „irgendeine Ecke“ Deutschlands 
und gestalten mit Ausflügen und sonstigen Unternehmungen die 
Woche. In diesem Jahr fahren wir vom 25. Juni bis . 02.Juli .2023 
nach Westerstede im schönen Ammerland/Ostfriesland.
Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, können Sie gerne bei 
Waltraud Herold, Tel. 06021/73688, alles weitere erfragen. Wir wür-
den uns freuen, wenn evtl. einige Kleinostheimer mitfahren würden.

Waltraud Herold
Leiterin der Seniorenfreizeit

Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 50,00 von einer Trauerfamilie für unsere Kirche
€ 30,00 für unsere Ministranten
€ 50,00 Verkauf von Solibrot zugunsten Misereor
€ 50,00 von einer Frau für unsere Kirche
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KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Jahreshauptversammlung der KAB Kleinostheim/ 
Mainaschaff
Am 16.3.2023 fand die Jahreshauptversammlung der KAB im Kinder-
garten St. Laurentius statt. Sie startete mit dem traditionellen Imbiss 
und einer kleinen Bildershow des vergangenen Jahres. Nach dem 
Gedenken an die Verstorbenen und einem geistlichen Impuls von 
unserem Präses Pfr. Kaufmann, legte der Vorsitzende Peter Watzl 
den Rechenschaftsbericht vor: Der Ortsverband besteht aktuell aus 
135 Mitgliedern. So konnten im letzen Jahr endlich wieder das Fron-
leichnamsfest und das Weinfest gefeiert und der große Martinszug 
durchgeführt werden. Ebenso gestaltete die KAB Gemeinschaft Ro-
senkranz- und Maiandachten. Besonderer Beliebtheit erfreut sich 
unser alljährliches Familienwochenende. Auch unsere Partnerschaft 
mit dem Mädchenhostel in Bhanria trägt Früchte und ermöglicht 
vielen jungen Mädchen eine schulische Ausbildung, Unterkunft und 
Verpflegung. Der Kassenbericht für die letzten beiden Jahre wurde 
von unserer Kassiererin Tina Ehmes vorgestellt. Ein Höhepunkt der 
Versammlung war die Ehrung langjähriger Mitglieder. Insgesamt 19 
Personen wurden für 25-, 60- und 70-jährige Treue zur KAB geehrt, 
darunter auch unsere 1. Vorsitzende Maria Karl und unser Präses, 
Pfarrer Kaufmann. Beide engagieren sich bereits seit 25 Jahren in 
der KAB. Leider konnten aus gesundheitlichen Gründen nicht alle zu 
Ehrenden anwesend sein. So fehlen auf dem Bild Maria und Manfred 
Kneisel, Irmgard Wolf, Manfred Wienand, Werner Pfeuffer, Renate 
und Hans-Georg Bräuer und Rosalinde Wienand.

Ehrungen für 25-jährige und 60-jährige Mitgliedschaft
stehend: Maria Hofmann, Peter Watzl (1. Vorsitzender), Erwin 
Eizenhöfer, Rita Taupp, Winfried Faller, Rudolf Beisler, Josef Watzl, 
Maria Karl (1. Vorsitzende), Pfr. Kaufmann
sitzend: Norbert Hofmann, Anni Herrmann, Gottfried Eisert.

26.03.2023 um 12:00 Uhr Im Haus St. Vinzenz von Paul
Großes gemeinsames Fastenessen 
Am Sonntag, den 26. März um 12.00 Uhr sind Sie recht herzlich 
zum Fastenessen der Pfarrei St. Laurentius im Haus St. Vinzenz von 
Paul eingeladen. Gemeinsam mit unseren Schwestern der Dillinger 
Franziskanerinnen kocht die KAB ein schmackhaftes Kartoffelcurry 
mit Basmatireis. 
Anmeldung im Pfarrhaus.
 Montag, 27.03.2023 um 20:00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul
Informationsveranstaltung: Der Synodale Weg 
Marcus Schuck, KAB Betriebsseelsorger und Teilnehmer der Syn-
odalversammlungen, wird uns einen Einblick geben zum aktuellen 
Stand dieses Weges der Umkehr und Erneuerung der katholischen 
Kirche in Deutschland, an dem Laien und Priester, Frauen und Män-
ner teilhaben. Wie aber sind die Chancen auf Umsetzung der Be-
schlüsse, welche Themen bleiben offen? Hierzu wird es an diesem 
Abend auch Raum für Fragen und Diskussion geben.

Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag :	 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag:	 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag:	 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag	 10:00 – 12:00 Uhr	 Freitag	 15:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag	 15:00 – 17:00 Uhr	 Samstag	 10:00 – 12:00 Uhr

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe aktive und passive SängerINNEN des Kirchen-
chores St Laurentius, liebe KleinostheimerINNEN
Es ist wissenschaftlich belegt, dass gemeinsames Singen Glücks-
hormone ansteigen lässt. Wenn sie aber lieber zu den Zuhörenden 
gehören wollen, haben wir in den nächsten Wochen einiges im An-
gebot. 
Wir werden am Gründonnerstag, zur Messe der Fußwaschung, 
den Gottesdienst mitgestalten und freuen uns sehr darauf.
Auch den Osterfestgottesdienst am Ostersonntagmorgen möch-
ten wir zu etwas ganz Besonderem durch unseren Gesang machen.
Daneben bereiten wir uns auf wunderbare Projekte vor. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind jederzeit willkommen. Wir treffen uns jeden 
Montagabend um 19:30 Uhr in den Räumen des alten Feuerwehr-
hauses/jetziges Rot-Kreuz-Haus in der Aschaffenburgerstraße 53.
Mit unserem Chorleiter, Herrn Karsten Schwind, haben wir das gro-
ße Glück, einen studierten Kirchenmusiker und exzellenten Orga-
nisten zu haben, der uns mit viel didaktischem Geschick zu den 
Auftritten leitet.
Weitere Termin:
Grobirnfestgottesdienst:  9.07.2023
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: 16.07.2023 
ich freue mich auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn


